
 
 

 
 

 

Neues von der Große für Kleine Kinderfonds Stiftung 
 
Mit diesem Newsletter zum Jahresschluss geben wir Ihnen einen Einblick in die diesjährige 
Arbeit unserer Projekte. Es ist einfach schön, zu erfahren, dass mit unseren Geldern so vielen 
Kindern geholfen werden kann. Wir bedanken uns bei Ihnen sehr herzlich für Ihre 
Unterstützung und wünschen Ihnen fröhliche und geruhsame Weihnachtstage. 
 
Das Kinderhaus AtemReich in München 
In diesem Atem-reichen Jahr haben unsere Kinder, denen wir unter immer schwierigen 
Voraussetzungen ein Zuhause gestalten, uns ein Zuhause geschenkt. Sie nehmen es an, dass 
Gesichter hinter Schutzmasken verschwinden und halten sich an Augen (-blicken) fest. Sie 
erinnern uns daran, wie viel noch zu entdecken, zu erfahren und zu erobern ist in dieser 
Welt/in diesem Leben. Sie kennen kein „Schon wieder…, immer noch…“ sie fragen jetzt „Bist 
du da?“ und feiern jedes „Ja!“. so bleiben wir auf dem lebensfrohen Pfad und hoffen er 
strahlt ein bisschen in die Welt. Die Kraft und die Zuversicht unserer Kinder sollten 
ausreichen. Meike Vogel, Heilpädagogin im Kinderhaus AtemReich 
 
Sunrise Children’s Association Incorporated (SCAI) in Nepal 
Mit dem Quartalsbericht Juli – September 2021 haben wir positive Nachrichten aus der 
Region und dem Projekt erhalten. Die Lage in Nepal hat sich bezüglich Covid 19 nach 
mehreren Lockdowns und extrem hohen Fallzahlen in den letzten Monaten gebessert. Auch 
aus der Schule und dem Kinderhaus kommen erfreuliche Meldungen: 
 

• Das neue Schuljahr kann seit August wieder im Präsenzunterricht stattfinden. 

• Die SchülerInnen in den Oberstufen erzielten hervorragende Ergebnisse. Vier 
SchülerInnen haben in 2021 den Abschluss geschafft, und nun ein Studium an der 
Hochschule begonnen. 

• Acht StudentenInnen aus der lokalen Gemeinde werden von dem SCAI-Team durch 
regelmäßige Hausbesuche begleitet und unterstützt. Zudem nehmen sie an einem 
Ausbildungsprogramm teil, um eigenständige Geschäftsideen zur Verbesserung ihres 
Lebensunterhalts auszubauen. 

• Das SCAI-Team hat mit dem Social Welfare Council von Nepal einen Rahmenvertrag 
für die nächste fünf Jahre (2021 – 2026) vereinbart und damit die Grundlage für die 
Fortführung der bisher so erfolgreichen Arbeit gelegt. 

 
Weitere Höhepunkte aus dem Jahr 2021: 
 

• 385 Kinder erhielten ein Schulstipendium 

• 242 Erziehungsberechtige dieser Kinder hatten Zugang zu Spargruppen und konnten 
Kredite aufnehmen 



• 29 Kinder wurden in der sicheren und liebevollen Unterkunft „Sunrise Home“ 
versorgt  

• Drei Kinder sind erfolgreich in eine erweitere Dorfgemeinschaft integriert 

• 47 Kinder erhielten ein Reintegrationsprogramm (Kinder kehren zur Familie zurück)  

• 49 weitere Kinder (bisher insgesamt 303 Kinder) haben ihren Schulabschluss gemacht 

• 22 weitere Jugendliche haben das College (Diplom nach zwölf Jahren) abgeschlossen 
(bisher insgesamt 133) 

 
Das SCAI-Team bedankt sich für die langjährige, anhaltende Unterstützung durch die Grosse 
für Kleine Kinderfonds Stiftung. 
 
Musikprojekte in Tansania 
Auch in diesem Jahr konnten wir mit den Spendengeldern an der Iwindi Secondary School 
Mbeya weiter Musikworkshops finanzieren und die Gruppe dabei unterstützen, auch an 
Wettbewerben teilzunehmen. An den Workshops mit sechs Studierenden des TASUBA 
College für Schlagzeug, Gitarre, Bass, Piano, traditionellem Tanz und Chor nahmen mehr als 
hundert Kinder und Jugendliche teil. Im Dezember 2021 ist ein weiterer großer Workshop 
geplant. 
Benjamin Bitterling, ein Musiklehrer aus Berlin, hat im Juli 2021 vor Ort Workshops für Band, 
Piano und Trompete gehalten. Beim regionalen Wettbewerb für Chor, Band und 
traditionellen Tanz erreichte die Musikgruppe den vierten Platz und beim nationalen Tulia 
Wettbewerb den dritten Platz von ganz Tansania. 
Im kommenden Jahr sind weitere Workshops an der Iwindi Secondary School sowie eine 
Musikklasse für Absolventen der Schule geplant, die weiter Musikunterricht erhalten 
möchten. Die Preisträger des Tulia Wettbewerbs haben ihr Preisgeld von 500.000 
tansanischen Schilling (185 €) dafür gespendet. Darüber hinaus benötigen wir Geld für 
weitere Instrumente und Workshops, um die Kinder und Jugendlichen voran zu bringen. 
Studierende der Hochschule für Musik und Theater in München werden im Jahr 2022 
zusammen mit Studierenden des College of Arts TASUBA weitere Musikworkshops abhalten. 
Für die 800 Kinder der Schule wären unbedingt noch weitere Instrumente notwendig, 
darunter Drumset , E-Pianos , Gitarren , E- Bässe, Verstärker und Blasinstrumente.  
Musik bringt Erfolg! Das konnten die Kinder der Iwindi Secondary School dieses Jahr selbst 
auf den Wettbewerben und Aufführungen in der Schule erleben. Durch die großzügige 
Unterstützung der Grosse für Kleine Stiftung konnten die Musicians for a better Life e.V. das 
zusammen mit dem Projektleiter Emanuel Daudi Chagalli vor Ort umsetzen. 
In diesem Jahr mussten wir wegen der Auswirkungen von Corona mit der Geigenklasse in 
Arusha in das Living Water Children Center Orphanage umziehen. Dort leben hundert 
Waisenkinder, darunter viele Albinos, die in Tansania verfolgt werden. 25 Kinder besuchen 
die Geigenklasse. Die Projektleiterin Catherine Elibariki Mushi, Caroline Mushi und Megan 
Ndale geben dreimal in der Woche Geigenunterricht. Abasi erteilt zweimal wöchentlich 
traditionellen Tanzunterricht. Der Unterricht wird sehr gut besucht und die Kinder machen 
gute Fortschritte. Durch die Unterstützung der Grosse für Kleine Kinderfond Stiftung 
konnten wir den Unterricht für die 25 Kinder finanzieren. 
Die Studierende Lina Bohn aus Deutschland hat als Freiwillige zwei Monate im Projekt 
unterrichtet und neue Impulse gesetzt mit MUFO Connecting Strings und in dessen Rahmen 
ein Streichorchester in Deutschland und die Geigenklasse in Tansania freundschaftlich 
verbunden – Kinder und Jugendliche mit so unterschiedlichen Lebensumständen, 
Lebenswegen und Alltag. Und doch spielen sie alle Musik. Das Projekt öffnet Augen, Ohren 
und Herzen der Kinder, erweitert ihren Horizont, schafft Motivation und zeigt Anerkennung. 
Die Freundschaft basiert auf kurzen Videos, die beide Seiten nach Connection ihren Proben 
und Konzerten an die fernen Freunde senden. In Tansania heißt es, „jetzt haben wir Freunde, 



jetzt werden wir gesehen und jetzt wollen wir ganz schnell lernen.“ Für die Deutschen heißt 
es, über den Tellerrand hinausschauen und wahrnehmen, wie wertvoll Musik für Kinder in 
schwierigeren Lebensumständen ist. 
Im nächsten Jahr wird der Unterricht weitergeführt und Connection es sind kleine 
Aufführungen in Arusha geplant. Lina Bohn wird wieder im Projekt unterrichten und es als 
Freiwillige betreuen. Die Partnerschaft mit dem Bachorchester in Deutschland setzt neue 
Impulse und die Kinder schicken sich weiterhin zur gegenseitigen Motivation Videos hin und 
her. Musik verbindet und schafft neue Freundschaften. 
 
Baum der Hoffnung im Irak 
Ein weiteres Coronajahr hat auch vor den Flüchtlingslagern im Irak nicht Halt gemacht und 
die Lebensbedingungen dort erschwert. Das von uns unterstützte Projekt vom „Baum der 
Hoffnung“ konnte trotzdem einige Vorhaben umsetzen und bestehende Strukturen 
weiterführen. Im Camp Kawrgosk in Erbil/Nordirak wurden für die Schulkinder in Eigenregie 
und mit viel Engagement weitere Schulbücher selbst entwickelt und hergestellt, ein 
essenzieller Beitrag zur Schulbildung vor Ort. Zudem wurde das Leseparadies dort – also die 
Leihbücherei – erweitert, da es nach wie vor sehr gut von Groß und Klein angenommen wird. 
Neben der Schulbildung der Kinder gab es immer wieder Freizeitprojekte, die im Camp-Alltag 
den Kindern Struktur geben, Talente fördern und Selbstvertrauen stärken. Ein Beispiel dafür 
sind wiederholte Malaktionen wie im Camp Kawrgosk. 
 
Jetzt spenden 
https://www.grosse-fuer-kleine.de/spenden-helfen/  

https://www.grosse-fuer-kleine.de/spenden-helfen/

